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LUFT- UND RAUMFAHRT, MOTOREN

RAKETEN UND LUFTFAHRT

Von Walther Rosenberger

STUTTGART/TÜBINGEN. Fast könnte man
meinen, es gebe die Rüstungsbranche in Ba-
den-Württemberg gar nicht. Wer versucht,
die Bedeutung der Munitionshersteller und
Raketen-Spezialisten zwischen Konstanz
und Mannheim aus öffentlichen Statistiken
herauszulesen, erleidet Schiffbruch. Das
Wirtschaftsministerium kennt die genaue
Zahl der Firmen nicht. Die Industrie- und
Handelskammern auch nicht. Seit 1997 er-
fasst sogar nicht einmal mehr das Statisti-
sche Landesamt Daten zur Branche.

Dennoch gibt es sie fast überall, die klei-
nen, hoch spezialisierten Rüstungsschmie-
den und die großen Konzerne wie Diehl,
EADS, MBDA, Thales, Daimler, Tognum-
MTU, ZF Friedrichshafen oder Rheinmetall,
ohne deren Produkte sich viele Armeen der
Welt nicht in Marsch setzen könnten.

Fragt man Insider, wird die Bedeutung der
Waffenbauer klarer. 10 000 bis 20 000 Jobs
sichere der Wehrtechniksektor im Land,
heißt es. Zehn bis 30 Prozent der Zulieferbe-
triebe im Südwesten hängen schätzungswei-
se von der Rüstungsindustrie ab. Die meis-
ten Firmen davon sind Klein- und Mittel-
ständler. Sie produzieren Produkte, die man
sowohl für zivile als auch für militärische
Anwendungen nutzen kann, beispielsweise
Motorenkühler, Sensoren oder Software.
Dual-use-Produkte heißen solche Güter – zu
Deutsch: doppelt einsetzbar –, und sie sind
auch der Grund, weshalb die öffentlichen
Stellen den Überblick im Rüstungsbereich
verloren haben. „Wer kann schon sagen, ob
der Stoßdämpfer in einen Truppentranspor-
ter oder in einen zivilen Lkw eingebaut
wird?“, heißt es hinter vorgehaltener Hand.

Klar ist aber, dass sich die Firmen an be-
stimmten Punkten ballen. Die bekannteste

Rüstungsregion ist der Bodenseeraum. Mit
Firmen wie Maybach, den Zeppelinwerken
oder Dornier entstand hier ab Ende des 19.
Jahrhunderts ein Wehrtechnikzentrum, das
für beide Weltkriege bedeutend war und das
seinen Stellenwert bis heute nicht verloren
hat. Die wichtigsten dort ansässigen Firmen
gehen auf die damaligen Gründerjahre zu-
rück. Allerdings produzieren Unternehmen
wie ZF Friedrichshafen oder Tognum-MTU
heute neben Antriebstechnik für Panzer,
Kriegsschiffe und Landfahrzeuge haupt-
sächlich zivile Güter. Mit den militärischen
Systemanbietern Rheinmetall, Diehl und
dem Luft- und Raumfahrtsriesen EADS ha-
ben aber auch reinrassige Rüstungsfirmen
Standorte in der Region. Mit geschätzten
7200 Arbeitsplätzen ist der Bodensee das
Kraftzentrum der Branche im Land.

Daneben weisen das Rheintal und der
Schwarzwald sowie der Großraum Stuttgart
und die Ulmer Region eine hohe Dichte an
Rüstungsfirmen auf.

Jede hat ihre eigene Charakteristik.
Oberndorf im Schwarzwald mit den Firmen
Heckler & Koch und Rheinmetall ist das
Zentrum der Produktion von Handfeuer-
waffen und Geschützen. In Ulm hat sich mit
dem multinationalen MBDA-Konzern ein
Schwergewicht im Raketenbau angesiedelt.
Der Rheingraben dagegen ist gekennzeich-
net von Software- und Elektronikherstel-
lern, während das nördliche Bodenseeufer
mit High Tech im Bereich Luft- und Raum-
fahrt sowie in der Antriebstechnik glänzt.

Im Stuttgarter Speckgürtel haben sich da-
gegen metallverarbeitende Betriebe ange-
siedelt, die je nach Auftragslage mal Lip-
penstiftgehäuse, mal Patronenhülsen dre-
hen können, aber auch für Präzisionsteile
bekannt sind. Für diese Betriebe werde „die
Luft immer dünner“, sagt Andreas Seifert,
Vorstand der Tübinger Informationsstelle

Militarisierung
(IMI). Der Struk-
turwandel, der
durch sinkende
Rüstungsetats in
vielen Staaten
ausgelöst werde,
schlage hier eher
durch als bei den
durch High-
Tech-Hersteller
geprägten Regio-
nen.

Insgesamt ver-
danke der Rüs-
tungssektor im
Südwesten seine
Stärke aber der
engen Zusam-
menarbeit mit der
Forschung. Kaum
eine andere deut-
sche Region ver-
fügt über eine
derartige Dichte
an Instituten, die
Innovationen im
Wehrtechnikbereich vorantreiben. „Eine
Schlüsselstellung nehmen dabei die Fraun-
hofer-Institute ein“, sagt IMI-Fachmann
Seifert. Allein fünf baden-württembergi-
sche Fraunhofer-Häuser sind im sogenann-
ten Verbund Verteidigungs- und Sicher-
heitsforschung zusammengeschlossen. Mit
je zwei Instituten sind hier Freiburg und
Karlsruhe die Zentren.

Geforscht wird in Kooperation mit fast al-
len deutschen Rüstungskonzernen an The-
men wie Aerodynamik, Sprengstoffen,
Panzerungen oder Projektilen. Die
Schwerpunkte verschöben sich da-
bei weg von klassischen Gebieten
wie schwerem Gerät oder Luft-
und Raumfahrttechnik hin zu IT,
mathematischen Modellen und
dem Medizinbereich. Software
und Rechnerstrukturen würden
zukünftige Kriege bestimmen,
sagt Seifert. „Nicht mehr Pan-
zer und Kanonen.“

Hoch gerüstet
Satelliten,Kanonen,Software–derRüstungssektor inBaden-Württemberg
profitiert vonseinerengenVerzahnungmitderForschung

Baden-Württemberg ist Rüstungsstand-
ort. Ohne hiesige Firmenwürden
Drohnen nicht fliegen und Fregatten
nicht in See stechen.Wie steht es um
die verschwiegenste Branche im Land?

THALESDeutschland, Stuttgart, Korntal,
Ulm, Pforzheim.
Produkte:Radar- und Funkgeräte, Feldlager-
schutz, Satellitenantriebe, Raketensteuerun-
gen, Verschlüsselungstechnik, Störsender,
Feuerleitsysteme. Zulieferer für Eurofighter
Typhoon, Transporter A400M, Panzer Leopard
2, PumaundBoxer, Zerstörer und Fregatten.
Umsatz: EineMilliarde Euro (2011)
Mitarbeiter:850Mitarbeiter inDeutschland,
417 imSüdwesten
Marktposition:Die französische Thales-
Gruppe ist Nummer vier der europäischen
Rüstungsfirmen, hinter BAE, EADSund
Finmeccanica. Thales istWeltmarktführer bei
spezieller Satellitentechnik und vorne dabei
bei Funk- undRadarsystemen.

DAIMLER, Stuttgart,Mannheim,
Wörth amRhein (Rheinland-Pfalz),
Molsheim (Frankreich)
Produkte:Außerhalb seiner Beteiligungen
imVerteidigungsbereich stellt Daimler
militärische Fahrzeuge her, etwa denUnimog,
diemittelschweren Trucks Axor undAtego
und schwere und superschwere Actros. Eine
Sonderstellung nehmender extremgelände-
gängige Zetros undder schwer gepanzerte
BisonBerge-Truck ein. Zudemwerden Teile
für denGeländewagenWolf unddenDingo
hergestellt, der die Truppen in Afghanistan
schützt. Einwichtiges Produktionswerk ist
nebenWörth auchAksaray (Türkei).
Aufwendige PanzerungenundUmbauten
werden inMolsheimmontiert.
Umsatz: Laut Konzern „deutlich unter“ 423
Millionen Euro (2011)
Marktposition:Größter (ziviler) Nutzfahr-
zeugherstellerweltweit

MAHLEBEHR INDUSTRY, Stuttgart,
SchwäbischHall, Reichenbach
Produkte:Kühler für Panzer, Schiffe; Klima-
systeme für Fahrzeuge,Helikopter und Jets.
Umsatz/Mitarbeiter:Konzernumsatz sechs
Milliarden Euro (2011). Zummilitärischen
AnteilmachtMahle keine Angaben. Er ist aber
deutlich geringer als die zivilenUmsätze.
Marktposition: EuropäischerMarktführer

BEUTTER, Rosenfeld
Produkte:Raketenteile, Teile für Nachtsicht-
geräte, Kampfjets (Eurofighter, Tornado) und
Kampfhubschrauber
Umsatz: ZehnMillionen Euro, 15 Prozent
davonRüstungsumsatz
Mitarbeiter: 120

ROHDE&SCHWARZ, Stuttgart
Produkte: Funktechnik, Verschlüsselungs-
technik fürMarine und Luftwaffe
Umsatz: 1,8Milliarden Euro (2011/12), der
Hauptteil davon sind zivile Umsätze
Mitarbeiter:8700weltweit
Marktposition:Weltweit unter den Topdrei

RODAMilDef, Lichtenau
Produkte:Displays, Laptops, Tablet-PC für
Infanterie und Luftfahrt
Umsatz: 25Millionen Euro, 95 Prozent
militärisch
Mitarbeiter:45
Marktstellung:Marktführer in Teilen Euro-
pas, gute Stellung in Indien,MittlererOsten

DOLL Fahrzeugbau, Oppenau
Produkte: LKW-Aufbauten, Sattelauflieger
für Leopard 2 und ein Bergegerät für den
Eurofighter. Zulieferer für Daimler,
Rheinmetall undMAN
Mitarbeiter:400
Marktposition:Unter Top 3weltweit

VALLONGmbH, Eningen
Produkte:Bombensuchgeräte,Minensuch-
geräte auch für zivile Zwecke, Checkpoints für
Straßensperren

KÄRCHERFUTURETECH, Schwaikheim
Produkte:Dekontaminationssysteme für
biologische, chemische und radioaktive
Kampfstoffe,Wasseraufbereitungsanlagen,
Feldküchen, komplette Feldlager
Umsatz:65Millionen Euro (2009)
Mitarbeiter: 116
Marktposition: Technologieführer bei
Dekontaminationsgeräten

TOGNUM-MTU, Friedrichshafen
Produkte: Spezialmotoren fürmilitärische
Landfahrzeuge (etwa Panzer), Patrouillenboo-
te undKriegsschiffe
Umsatz:645Millionen Euro in denBereichen
Marine undDefence (2011)
Mitarbeiter: 10 000 (2012, konzernweit)
Marktposition: Technologieführer

AIM Infrarot-Module, Heilbronn,Ulm
Produkte: Infrarot-Zielgeräte für Panzer,
Jets, Hubschrauber und Lenkwaffen
Umsatz: 55Millionen Euro (2011)
Mitarbeiter: 340
Marktposition:Weltweit in Spitzengruppe

TESAT-SPACECOM, Backnang
Produkte: Satelliten-Kommunikation auch
fürsMilitär, Datentransfer via Laserstrahl
Umsatz: 227Millionen Euro inklusive zivile
Umsätze (2011)
Mitarbeiter: 1200
Marktposition: Tesat-Technik steckt in der
Hälfte der Kommunikationssatellitenweltweit

DIEHL, Überlingen, Laupheim,Heilbronn
Produkte: Lenkflugkörper (Iris-T), Drohnen,
Luftabwehrsysteme,Munition,Handgranaten,
Panzerungen, Panzerketten, Cockpit-
Displays etwa für Eurofighter, A 400Mund
Helikopter Tiger
Umsatz: 1,33Milliarden Euro (2012 in den
SpartenDiehl Defence undAerosystems)
Mitarbeiter:6400 (Defence, Aerosystems)
Marktposition:Globaler Systemlieferant

HECKLER&KOCH, Oberndorf
Produkte:Handfeuerwaffen (P 8 undG36),
Maschinengewehre auch für LKWundMarine
Umsatz: 184Millionen Euro (2011)
Mitarbeiter: 700
Marktposition: Europas größter Schusswaf-
fenproduzent

JUNGHANSMICROTEC, Dunningen-Seedorf
Produkte: Zünder undPatronen vor allem
für großeKaliber
Marktposition:Die Tochter desDiehl-Kon-
zerns ist weltweit führendbei Zündsystemen

NORTHROPGRUMMANLITEF, Freiburg
Produkte:Navigationssysteme für Raketen
und Fahrzeuge, Bordrechner für Tornado-Jet
Umsatz: 110Millionen Euro (2011)
Mitarbeiter:630

CASSIDIAN, Immenstaad, Ulm,Oberkochen
Produkte:Hochleistungsoptik (etwa Perisko-
pe), Radartechnik für Drohne Euro-Hawk,
Selbstverteidigungssysteme für Eurofighter,
A400M, IT für vollvernetzte Infanteristen
Umsatz: 5,8Milliarden Euroweltweit (2011)
Mitarbeiter:4200 imSüdwesten
Marktposition: Cassidian ist die
Wehrtechniksparte des europäischen EADS-
Konzerns, der auf Platz siebenderweltweit
größtenRüstungsunternehmen rangiert.

ZF Friedrichshafen, Friedrichshafen
Produkte:Antriebe für Landfahrzeugewie
etwa Panzer sowie fürHubschrauber
Umsatz:MilitärischeUmsätze lagen 2012
etwabei 174Millionen Euro
Mitarbeiter: 75 000 (konzernweit)
Marktstellung: ZFwillmilitärischer Gesamt-
dienstleisterwerden

EADSAstrium, Immenstaad,
Lampoldshausen
Produkte: Satellitentechnik, Triebwerke,
Kommunikationssysteme, Raketenteile
Umsatz: FünfMilliarden Euro
(2011, inklusive zivile Umsätze)
Mitarbeiter: 18 000 konzernweit
Marktposition:Größtes europäisches Raum-
fahrtunternehmen,weltweit Nummer drei

RHEINMETALL-Töchter inNeuenburg,
Stockach undHeilbronn zudemdie
ehemaligen
MAUSER-WERKE inOberndorf
Produkte:Bordkanonen für Eurofighter,
Munition, Laser-Zielsysteme,Drohnen-Teile
Umsatz: 2,1Milliarden Euro (2011, gesamter
Rheinmetall-Verteidigungsbereich)
Mitarbeiter:9800 (konzernweit)
Marktstellung:Mutterkonzern Rheinmetall
ist Deutschlands größter Rüstungsproduzent
und liegtweltweit auf Platz 26 der umsatz-
stärksten Rüstungsfirmen.

SAGEMNAVIGATION,Murr
Produkte: Sensoren, Visiere für
Hubschrauber undKampffahrzeuge, Autopilo-
ten für Drohnen sowie Periskope fürU-Boote
Marktstellung: Führendbei Sensoren

TELEROB, Ostfildern
Produkte:Roboter zur Bombenentschärfung
auch für zivile Einsatzkräfte

ROTINOR, Stuttgart
Produkte:Unterwasser-Jet-Antriebe für
Kampftaucher sowie geräuscharme Elektro-
motoren, etwa für Schnellboote

MBDAMissilesystems, Ulm
Produkte:Diverse Raketentypen, etwa die
LenkwaffenMeads, Taurus, Viper,Milan
Umsatz:DreiMilliarden Euro (2011)
Mitarbeiter: 10 000 in fünf Ländern
Marktposition: Liefert nahezu alle Arten von
Raketen. Einer derMarktführerweltweit

20 000
Arbeitsplätze

in Deutschland hän-
gen vom Kampfflug-
zeug Eurofighter ab

520 000
Menschen

sterben jedes Jahr durch
Kleinwaffen

4000
Arbeitsplätze

in Deutschland hän-
gen von der Produk-
tion des Schützen-
panzers PUMA ab

20 Kriege

gab es weltweit im Jahr 2011. Das ist die
höchste Anzahl seit 1945
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Die Zusammenstellung zeigt bedeutendeoder
interessante Rüstungsfirmenoder Zulieferer im
Land.Umsatz- undMitarbeiterzahlen beziehen
sich auf das Rüstungsgeschäft, falls nicht anders
angegeben.

Fraunhofer-Institute
entwickeln für den
Verteidigungsbereich

LOSBERGER, Bad Rappenau
Produkte: Spezialzelte, Flugzeug- und
Panzerhangars, Tarneinrichtungen, Systemlie-
ferant für Feldlager und Lazarette
Mitarbeiter: 700 Jobsweltweit

COMTRONIC, Schönau
Produkte:Displays undCockpitelemente
unter anderem für Tornado,Mirage 2000, F-16
sowieHubschrauber Tiger undNH90.
Umsatz:DreiMillionen Euro (2011)
Mitarbeiter:60
Marktposition:Weltweit auf Platz fünf

ELMA, Pforzheim
Produkte:Komplexe Rechnersysteme für
vielemilitärische, aber auch zivile Anwendun-
gen. Anti-Rüttelsysteme fürHubschrauber
Marktstellung:Weltweit führendbei
Systemen zur Rechner-Kühlung
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